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Kleine Anfrage 2868 
 
der Abgeordneten Elisabeth Müller-Witt   SPD 
 
 
Was unternimmt die Landesregierung zur Sicherung des Fortbestandes von 
Kleinstbetrieben sowie ihrer Ausbildungsplätze? 
 
 
Alljährlich veröffentlicht unter anderem das IfM die Ausbildungszahlen. Dabei zeigt sich zwar 
kontinuierlich, dass die Mehrzahl der Auszubildenden in Betrieben mit weniger als 500 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten einen Ausbildungsplatz findet. Allerdings ist ein 
gegenläufiger Trend bei den Kleinstbetrieben festzustellen, hier ist die Zahl der 
Auszubildenden rückläufig. Dieser Trend ist nicht nur arbeitsmarktpolitisch von Interesse, 
sondern auch aus wirtschaftspolitischer Sicht. Der fehlende Nachwuchs in Kleinstbetrieben 
gefährdet auf Dauer den Fortbestand derselben, denn die Gewinnung von potenziellen 
Nachfolgern basiert nicht zuletzt auf der Kenntnis der besonderen Situation in 
Kleinstbetrieben. Diese Kenntnis wird am ehesten durch die Ausbildung und Beschäftigung in 
diesen Betrieben gewonnen. 
 
 
Angesichts der rückläufigen Ausbildungszahl in Kleinstbetrieben stellen sich folgende Fragen 
an die Landesregierung: 
 
1. Welche Unterstützungsprogramme für Kleinstbetriebe hat die Landesregierung 

aufgelegt bzw. beabsichtigt sie aufzulegen? 
 
2. Mit welchen Maßnahmen kann die Landesregierung künftige Auszubildende zum 

Abschluss eines Ausbildungsvertrages in einem Kleinstbetrieb motivieren? 
 
3. Welche strukturellen Probleme können Ursache für den Rückgang an 

Ausbildungsverträgen mit Kleinstbetrieben sein und wie will die Landesregierung diesen 
begegnen? 

 
4. Besteht von Seiten der Landesregierung Interesse an Kleinstbetrieben bzw. wie bringt 

sie dieses zum Ausdruck? 
 
 
 

Elisabeth Müller-Witt 


